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Vor vollen Kirchenbänken
Fotoaktion beschert Gemeinde zu Ostern gut besuchte Häuser

ternetseite der Kirchenge-
meinde veröffentlicht. Er hö-
re die Gemeinde zwar nicht,
sehe sie aber, sagt er. Und ih-
re Worte hat sie ihm schon
zum Teil mitgegeben, denn
mit etwa jedem zweiten zu-
gesandten Foto hat er einen
Brief erhalten mit Dank und
Lob für die Fotoaktion.

Die Fotos von den gefüllten
Bänken in der Pankratiuskir-
che und den Stühlen im Bo-
delschwingh-Haus sollen zu
Karfreitag auf der Internetsei-
te der Kirchengemeinde ab-
gerufen werden können. Ei-
ne Gelegenheit für alle Gläu-
bigen, die so besetzten Kir-
chenbänke selbst in Augen-
schein zu nehmen, besteht
am Ostersonntag. Die Pankra-
tiuskirche am Marker Kirch-
platz ist von 10 bis 11 Uhr ge-
öffnet. Der Aufenthalt in der
Kirche ist wegen der Corona-
Beschränkungen nur allein,
mit einer weiteren, nicht im
Haushalt lebenden Person
oder im Kreis der Angehöri-
gen des eigenen Hausstands
erlaubt.

Internet
www.kg-mw.de

gener Gottesdienst stattfin-
det.

„Der Gottesdienst ist ein
Dialog mit der Gemeinde“,
sagt der Pfarrer. Der ist in Co-
ronazeiten nicht möglich.
„Ich habe aber ihre Bilder“,
sagt er über die Teilnehmer,
„so fällt es mir leichter“ –
leichter den Karfreitagsgot-
tesdienst als Video aufzuneh-
men mitsamt Dialogpredigt.
Der Beitrag wird auf der In-

te sowohl in der Kirche als
auch im Gemeindehaus be-
suchten, sagt er. So wird sich
aber niemand auf den schon
bald im Internet veröffent-
lichten Bildern von der Foto-
aktion vergebens an dem ei-
nen oder anderen Ort suchen
und so werden Bänke und
Stühle noch voller. Rund 20
Teilnehmer sind zudem aus
dem Amalie-Sieveking-Haus,
in dem für gewöhnlich ein ei-

die Teilnehmer gaben sie im
Gemeindebüro ab. Nur weni-
ge machten von der Möglich-
keit Gebrauch, sich zu den
angegebenen Zeiten vor der
Kirche oder dem Gemeinde-
haus fotografieren zu lassen.
Bislang nur in einem Fall
wurde das Angebot ge-
wünscht, sich zu Hause foto-
grafieren zu lassen.

Pfarrer Pothmann begann
am Dienstagnachmittag da-
mit, erste Bänke in der Pan-
kratiuskirche und die Stühle
im Bodelschwingh-Haus mit
den ausgedruckten Fotos zu
füllen. „Alles, was bis Freitag
noch reinkommt, werden wir
versuchen, auch noch unter-
zubringen“, verspricht er.

Die Fotos werden so ausge-
richtet, dass die auf DIN-A4-
und DIN-A5-Blätter abgebil-
deten Gottesdienstbesucher
zum Altarraum schauen be-
ziehungsweise der Pfarrer
zur Gemeinde. Und die ist
mindestens so zahlreich er-
schienen „wie sonst auch“ zu
den Gottesdiensten. Hinzu
kommt allerdings, dass eini-
ge doppelt zu sehen sein wer-
den. Das seien die, von denen
er wisse, dass sie Gottesdiens-

VON TORSTEN HAARMANN

Mark/Hamm-Osten – Vor weni-
gen Wochen noch undenk-
bar: Zu Ostern, zum Hochfest
der Christen, bleiben die Kir-
chen leer. Im Falle der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Mark-Westtünnen wird das
nicht so sein, trotz Beschrän-
kungen in Zeiten der Corona-
krise. Dank der in der vergan-
genen Woche gestarteten Fo-
toaktion füllen sich die Bän-
ke in der Pankratiuskirche
und die Stühle im Friedrich-
von-Bodelschwingh-Haus
und bleiben es sogar über Ta-
ge. Statt in physischer Form
nehmen die Gemeindeglie-
der allerdings nur zweidi-
mensional Platz. Via Internet
können sich alle Interessier-
ten schon bald selbst davon
ein Bild machen.

„Es sind massig Fotos rein-
gekommen“, sagt Pfarrer
Klaus-Martin Pothmann er-
freut über den Zuspruch. Bis
Dienstagnachmittag waren
es rund 50 Rückmeldungen.
„Mit so vielen Fotos habe ich
nicht gerechnet.“

Die meisten kamen per E-
Mail, weitere per Post, oder
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Treckerfahrt
entfällt

Norddinker – Der Vorstand der
„Treckerfreunde Norddin-
ker“ weist alle Mitglieder da-
rauf hin, dass die geplante
Vereins-Ausfahrt am Sams-
tag, 18. April, zum Gut Lohe
bei Werl nicht stattfindet.
Gleichfalls wurde durch die
dortigen Organisatoren das
Treckertreffen auf dem Pri-
ckingshof („bei Bauer Ewald“)
abgesagt. Über weitere Veran-
staltungs-Absagen oder statt-
findende Treffen wird kurz-
fristig informiert.

Versammlung
abgesagt

Norddinker – Die Osterver-
sammlung des Schützenver-
eins Norddinker, Vöcking-
hausen und Frielinghausen
findet aufgrund der der zeiti-
gen Kontaktbeschränkungen
nicht statt. Der geschäftsfüh-
rende Vorstand wird nach
Ostern über einen neuen Ter-
min abstimmen. Ebenfalls
wird sich der Vorstand auch
mit den möglichen Auswir-
kungen auf das Schützenfest
auseinandersetzen.

Bunte Steine bis zur Uentroper Dorfkirche
und Glied. Wer mag, kann sich gern
beteiligen. Regelmäßig schauen
die Familien nach dem rechten und
freuen sich über jeden Stein, der
neu hinzugekommen ist. SB/FOTO: BEGETT

Spaß.“ Die ersten „Ausstellungsstü-
cke“ waren schnell erstellt. Ben
Schenkel und Nik Harling legten
den Grundstein und jetzt liegen
über 130 weitere Exponate in Reih

getan. „Die Kinder bemalen gerne
Steine. Die eigenen kleinen Kunst-
werke dann beim nächsten Spazier-
gang mitzunehmen und dazuzule-
gen, macht nicht nur den Kindern

meindehaus suchen. Jacky Schen-
kel gibt zu: „Die Idee mit der Stein-
Schlange habe ich aus Bockum-Hö-
vel stibitzt.“ Auch die befreundete
Familie Harling war davon ganz an-

Langeweile? Nicht in Uentrop.
Manch einer hat sich schon gewun-
dert, was das für bunte Steine sind,
die den Weg vom Eingang der Uen-
troper Dorfkirche zum alten Ge-

Pfarrer Klaus-Martin Pothmann verteilte jetzt die Fotos
der Gemeindeglieder in der Pankratiuskirche. FOTO: MROSS
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Ausstellung
online

Rhynern – Die Galerie Kley bie-
tet ab sofort die Möglichkeit,
die aktuelle Ausstellung
„Wilhelm Frosting – Impres-
sionist der Gegenwart“ on-
line zu besuchen. Unter
www.galerie-kley.de/ausstel-
lungen-1 ist ein virtueller
Rundgang möglich. Die Gale-
rie will mit den Naturimpres-
sionen laut eigener Aussage
auch Optimismus und Zuver-
sicht verbreiten. Außerdem
weisen die Verantwortlichen
darauf hin, dass sie per Post,
E-mail und telefonisch mitt-
wochs zwischen 14 und 17
Uhr weiterhin zu erreichen
sind. Kontakt: Telefon
9504040; E-mail an info@ga-
lerie-kley.de.

Nach Unfall
geflüchtet

Werries – Unfallflucht beging
ein bisher unbekannter Auto-
fahrer am Montag, 6. April,
zwischen 8 und 8.30 Uhr, an
der Moritz-Bacharach-Straße.
Er beschädigte einen Opel,
der auf dem Parkplatz eines
Supermarktes abgestellt war.
Es entstand ein Sachschaden
von rund 2500 Euro. Zeugen-
hinweise nimmt die Polizei
unter Telefon 916-0 entge-
gen.

Kirchen sind
geöffnet

Rhynern – Am Palmsonntag
hat die wichtigste Woche im
Glauben von Christen begon-
nen und von Gründonnerstag
bis Ostersonntag wird das
Österliche Triduum gefeiert.
Auch in diesem Jahr begehen
die Katholiken in der Pfarrei
St. Franziskus von Assisi den
dreifachen Ostertag – nur
nicht gemeinsam mit großen
Gottesdiensten. Auf der
Homepage der Pfarrei
www.franziskus-hamm.de
gibt es zahlreiche Hinweise
auf Hausgottesdienste und
Gebete im privaten Bereich.
Parallel ist tagsüber die Lieb-
frauenkirche und die Kirche
Zur Hl. Familie und nachmit-
tags die St.-Regina-Kirche ge-
öffnet. Darüber hinaus auch
die weiteren Kirchen an den
Osterfeiertagen. Unter Beach-
tung der Abstandsregeln kön-
nen an den Tagen die Gottes-
häuser zum persönlichen Ge-
bet aufgesucht werden, in de-
nen die Osterkerzen leuch-
ten. Für Seelsorgegespräche
und Kontakte stehen alle
Priester und Gemeinderefe-
rentinnen – vor allem telefo-
nisch – gern zur Verfügung.

Die Gläubigen sind eingela-
den, die Gottesdienstangebo-
te im Fernsehen und in Inter-
net-Live-Streams mitzufeiern.

„Rabatz“ am Tünner Berg
Sportkita von Westfalia Rhynern hat einen Namen erhalten

Gruppen, ist das Gebäude
ausgerichtet. Zwei dieser
Gruppen sind für U3-Kinder,
so dass also rund 20 Kinder
aus dem U3-Bereich bei der
Westfalia einen Platz finden
können.

Räumlich gestaltet sich die
Einrichtung in der Form, dass
jede Gruppe über Gruppen-
und Nebenraum und eine Kü-
chenzeile verfügen wird. Ei-
ne 100 Quadratmeter große
Turnhalle ergänzt das Ange-
bot. Ein pädagogisches Kon-
zept wird wie erwähnt mit
dem neuen Leitungs- und Er-
zieherteam verfeinert. Der
sportliche und motorische
Gedanke wird sich wie ein ro-
ter Faden durch die Überle-
gungen ziehen. Dazu gehört
auch der Punkt „Ernährung“.
Ziel sei es, eine eigene Frisch-
küche in der Kita zu installie-
ren, so Münstermann. Dann
würde das Essen nicht ange-
liefert, sondern vor Ort zube-
reitet. „Da für uns auch die
Inklusion wichtig ist, soll für
alle tiergestützte Erziehung,
zum Beispiel in Form von the-
rapeutischem Reiten, ange-
boten werden.

reichen, darunter natürlich
auch Pädagogen, zusammen.
Gemeinsam mit dem Jugend-
amt der Stadt Hamm werde
am Erhalt einer Betriebser-
laubnis gearbeitet. Sobald
diese vorliegt, besteht dann
zeitnah die Möglichkeit, sich
für die neue Kita zum Kinder-
gartenjahr 2021 zu bewer-
ben. Im Herbst dieses Jahres
werde begonnen, das pädago-
gische Team von „Rabatz am
Berg“ aufzustellen. Natürlich
muss für die Kita noch eine
Leitung gefunden werden;
ebenso ein Erzieherteam, so
Münstermann. „Auch hier
wird ein besonderes Augen-
merk auf die einzelnen Perso-
nen, deren Motivation und
Qualifikation gelegt. Bewer-
bungen nehmen wir gern ab
Herbst 2020 entgegen“, teilt
der Vorsitzende mit. Dann
werde das pädagogische Kon-
zept als Sport- und Motorik-
Kita im Team weiter verfei-
nert.

Die Kita soll zum 1. August
2021 an den Start gehen. Im
Optimalfall besuchen dann
bereits 65 Kinder die Einrich-
tung. Dafür, aufgeteilt in vier

hat als Bauherr die Vorausset-
zungen für den Neubau nun
auf den Weg gebracht: Aber
wie weit ist eigentlich der
Förderverein mit seinen Pla-
nungen und Arbeiten? Der
Förderverein wird Träger der
Kita sein und die untere Eta-
ge des neuen Westfalia-Baus
anmieten. Der Förderverein
wird auch Arbeitgeber der Pä-
dagogen in der Kita sein. Ge-
gründet wurde er vor einem
Jahr. „Und seitdem haben wir
die Kita mit einem engagier-
ten Team in vielen Gesprä-
chen und Sitzungen auf den
richtigen Weg gebracht“, fin-
det Münstermann. Denn auf
den Tag X, den Tag der Öff-
nung der neuen Kita, will und
muss der neue Verein natür-
lich gut vorbereitet sein.

„Wir sind bereits gut aufge-
stellt, haben aber auch noch
viel Arbeit vor uns“, so Müns-
termann. In der heutigen Zeit
sei es erforderlich, dass man
Kindern etwas Besonderes
bietet. Und daran arbeite der
Vorstand des Fördervereins
akribisch. Der Vorstand setzt
sich aus qualifizierten Perso-
nen aus den notwendigen Be-

VON JÖRG BEUNING

Rhynern – Es wird in Zukunft
ziemlich wuselig werden am
„Tünner Berg“ – und das im
absolut positiven Sinne. Wäh-
rend das Treiben der Baufir-
men zur Errichtung der neu-
en Sportanlage des SV West-
falia Rhynern temporär wo-
möglich für etwas unange-
nehme Unruhe sorgen könn-
te, so wird das bunte Treiben
der Kinder in der geplanten
Sportkita anschließend für ei-
ne gern gesehene Abwechs-
lung auf der Anlage sorgen.
Mit dem Namen „Rabatz am
Berg“ haben die Verantwort-
lichen einen passenden Na-
men für die Einrichtung ge-
funden. Direkt am Anstieg
auf dem Weg von Osttünnen
nach Rhynern gelegen, soll in
der Kita „Rabatz“ gemacht
werden. „Und zwar nicht im
Sinne von Unruhe, sondern
von gezieltem Einsatz von Be-
wegung der Sport- und Moto-
rik-Kita“, erklärt Marcus
Münstermann, Vorsitzender
des Fördervereins von „Ra-
batz am Berg“.

Der SV Westfalia Rhynern

„Voll im Zeitplan“
Sparkassen-Neubau geht gut voran

Auf dem etwa 5 000 Qua-
dratmeter großen Grund-
stück in Nachbarschaft zur
Konrad-Adenauer-Realschule
investiert die Sparkasse rund
7,5 Millionen Euro. Die Flä-
che für die Geschäftsstelle im
Erdgeschoss beträgt etwa 480
Quadratmeter. Die beiden
Mietflächen im Obergeschoss
sind noch frei. Hierbei han-
delt es sich um Flächen von
200 und 260 Quadratmetern.
Der Anbau des Hauptgebäu-
des ist vermietet. Diese Flä-
chen wird die Steuerbera-
tungsgesellschaft ecandes
mit der Fertigstellung im
Herbst beziehen. jb

Berge – Der Neubau der Spar-
kassen-Geschäftsstelle im
Herzen des Stadtbezirks Rhy-
nern lässt sich auch von der
Corona-Krise nicht stoppen.
Rund ein halbes Jahr nach
dem ersten Spatenstich geht
es gut voran mit den Bauar-
beiten im „Dreiländereck“.
„Wir liegen absolut im Zeit-
plan“, bestätigt Sprecher In-
go Müller. „Die Pandemie hat
sich noch nicht negativ auf
die Bautätigkeiten ausge-
wirkt. Bleibt dies so, kann der
Eröffnungstermin im Herbst
gehalten werden.“

Der Neubau, der sich op-
tisch ganz der Geschäftsstelle
in Werries am Maxi-Center
anpasst, nimmt konkretere
Züge an. Alle Fassadenele-
mente sind voll montiert.
Und für jeden sichtbar haben
die Klinkerarbeiten an der
Außenfassade begonnen.
Auch der Innenbereich
macht Fortschritte: So ist die
Fußbodenheizung eingebaut
und in Großteilen der Estrich
verlegt. Nach Ostern soll es
mit den ersten Arbeiten an
den Außenanlagen weiterge-
hen, teilte Müller mit.

Der Sparkassen-Neubau geht
gut voran. FOTO: MROSS


